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Ablauf des Vortrags:

• Die GEWOFAG

Wohnen im Viertel – Selbstbestimmtes Wohnen im Quartier

• Allgemeine Grundsätze des Projektes 
„Wohnen im Viertel“

• Entwicklungs- und Handlungsbedarfe

• Wirkungen und Erfolge

• Laufende und geplante Wohnprojekte

• Weitere Ideen/Aktivitäten

• Hinführung zum Thema



Wohnen im Viertel – Selbstbestimmtes Wohnen im Quartier 
26.10.2011



Wohnen im Viertel – Selbstbestimmtes Wohnen im Quartier 
26.10.2011

Die GEWOFAG – Zahlen und Fakten

100 %

• 100 % im Besitz der Landeshauptstadt München

EST.1928

• Gründungsjahr: 1928

• Konzern mit verschiedenen Tochtergesellschaften

...

• 60 % der Wohnungen sind frei finanziert

60 %

40 %

• bis zu 40 % 60 Jahre und älter

• ca. 60 % 1-Personen-Haushalte

1

60 %

• Größter Vermieter in München

35.000

• rund 35.000 Wohnungen, 225 Gewerbeeinheiten
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Terrasse Rotbuchenstraße

Problematiken älterer Mieter

Terrasse Rotbuchenstraße
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Gründung einer Fachstelle „Wohnen im Alter“
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Wohnen im Viertel
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• Je Viertel ein schwellenfreies 
Wohnprojekt

• Versorgungssicherheit durch einen 
ambulanten Dienst

• für alle Bewohner des Viertels

• ohne Betreuungspauschale

Wohnen mit Versorgungssicherheit

• für eine Gemeinschaft von ca. 6 bis 8 
behinderten und pflegebedürftigen 
Menschen 
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• Eine mit dem ambulanten Dienst 
abgestimmte Mieterbelegung für die 
Projektwohnungen und das Umfeld

• Schrittweise Bereitstellung von Rampen 
und schwellenfreien Wegen

• Modernisierungen mit Anpassung an die 
Bedürfnisse von Menschen mit Hilfe- und 
Pflegebedarf

• Wohncafes / Nachbarschaftstreffs

Wohnen mit Versorgungssicherheit

• Pflegewohnungen auf Zeit
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Bleiben wo ich bin!

• Ich bleibe selbstständig

Wohnen im Viertel

• Ich erhalte zu- und abwählbare Hilfe

• Meine Freunde, Nachbarn und meine 
Familie sind meine größte Sicherheit

• Ich wohne in meiner vertrauten 
Umgebung

• Im Wohncafé treffe ich meine Nachbarn

• Ich bleibe im Viertel – mein Viertel bleibt 
bei mir

• Ich entscheide, wer meine Wohnung 
betritt
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Anforderungen an den Pflegedienst

• Geschlechterdifferenziertes Pflegekonzept 
und kultursensible Pflege

• Aussagen im Pflegeleitbild der 
Kooperationspartner zum Thema Gender
Mainstreaming (Teamzusammensetzung, 
Fortbildung/Supervision etc.)

• Angebote im Nachbarschaftstreff zur 
Integration von verschiedenen Nationalitäten

• Muttersprachliches Personal in den 
Ambulanten Diensten 
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• Gemeinsame Zielsetzung

Schriftliche Vereinbarungen zwischen der GEWOFAG 
und den ambulanten Diensten:

• Abstimmung der Nutzung von ca. 6-8 Whg. für Menschen mit hohem 
Hilfe- u. Pflegebedarf

• Sicherung der 24-stündigen Anwesenheit im Wohnprojekt und im 
Wohnviertel durch den ambulanten Dienst

• Verzicht auf Grundpauschale für Betreuung

• Sicherung vernetzter Strukturen, um die Vielfalt im Angebot für Mieter 
zu erhalten

• Gemeinsame Qualitätssicherung

• Die Federführung für das Projekt liegt bei der GEWOFAG
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Pflegewohnung auf Zeit

Werbeflyer
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Alle Sozialgesetzbücher:

SGB V

SGB VII 

SGB IX 

SGB XI 

SGB XII 

Alle Kostenträger fördern 
bürgerschaftliches Engagement.

Finanzierungsgrundlagen 
für ambulante Dienstleistungen

Krankenversicherung

Sozialhilfe (andere 
Verrichtungen und  
Nachtbereitschaft)

Berufsgenossenschaft

Teilhabe und Reha-
bilitation behinderter 
Menschen

Pflegeversicherung
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Entwicklungs- und Handlungsbedarfe

• Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen sozialen Diensten und 
Wohnungswirtschaft (Jour Fixe, Steuerungskreis, gemeinsame 
Infoveranstaltung etc.)

• Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit für eine optimierte 
Wohnungsbelegung

• Weiterentwicklung des Konzeptes für die Nachbarschaftstreffs als 
Verbindung und Öffnung ins Wohngebiet (Finanzierungsproblematik)

• Ausstrahlung ins Wohngebiet muss verbessert werden
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• Belegung der Wohnungen erfolgt im Zusammenspiel zwischen 
Kooperationspartner, Amt für Wohnen und GEWOFAG 
(verschiedene Kriterien für potentielle Mieter/innen

Entwicklungs- und Handlungsbedarfe

• Verhandlungen mit Amt für Wohnen, um das Verfahren zu optimieren

• Zielgruppengenaues Marketing notwendig 
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• Versorgungssicherheit für alle Mieter/innen im Radius von 
800-1000m

Wirkungen im Quartier

• Verbesserung der Lebenssituation der Bewohner/innen

• Hoher Grad der Zufriedenheit der Nutzer/innen

• Hoher Bekanntheitsgrad der Projekte im jeweiligen Viertel

• Gefühl der Sicherheit sowohl für eine Krisensituation als auch für die 
spätere Zukunft
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Wohnprojekt Ramersdorf
Lärmschutzbebauung am Mittleren Ring
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Wohnprojekt Ramersdorf
Ruhiger Innenhof mit Bewohnercafé
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Eröffnung Wohnprojekt Rotbuchenstraße 
in München-Harlaching
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4000 ältere 
Menschen im 
Stadtteil

Beispiel Umbau des Bestandes:
Wohnprojekt Walchenseeplatz/Landlstraße
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Beispiel Umbau des Bestandes:
Wohnprojekt Walchenseeplatz / Landlstraße
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Beispiel Umbau des Bestandes:
Wohnprojekt Walchenseeplatz / Landlstraße

Grundriss 
Erdgeschoss

Modellierung der  
Außenanlagen für einen 
barrierefreien Zugang 
über Rampen
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Beispiel Umbau des Bestandes:
Wohnprojekt Walchenseeplatz/Landlstraße

Bau der 
Rampen und 
barrierefreien 
Zugänge
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Beispiel Umbau des Bestandes:
Wohnprojekt Walchenseeplatz/Landlstraße

Tag der 
offenen Tür 
zur Eröffnung
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Wohnen im Viertel
Ausblick in die Zukunft

• Die GEWOFAG setzt in den nächsten zehn Jahren 

rd. 10 Mio. €

für das Programm „Wohnen im Viertel“ ein.
Die Mittel dafür ergeben sich aus dem Dividendenverzicht der Stadt 
München, der vom Stadtrat 2008 beschlossen wurde mit der Vorgabe, 
diese Mittel für soziale Zwecke einzusetzen.

• „Wohnen im Viertel“ wird auf 

13 weitere Standorte 

in den bestehenden GEWOFAG-Siedlungen und bei 
Neubaumaßnahmen ausgeweitet. 
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Wohnen im Viertel - Standortplanung
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Weitere Aktivitäten und Ideen

• Präventive Hausbesuche

• Zentrale Beratungsstelle „Wohnraumanpassung“

• Unterstützung bei der Suche nach adäquatem Wohnraum

• Sensibilisierung der Mitarbeitenden für die 
Belange älterer Mieter (Schulungen, Instant
Aging) 

• Bewegungs- und Sportparks für ältere 
Mieter
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Victor Hugo

„Nichts ist 
mächtiger als eine 
Idee, deren Zeit 
gekommen ist."


